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Terminhinweis 
 
 
„Lego“-Brücke under construction: 
Siegerentwurf im Ideenwettbewerb Brückenbau wird gebaut 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
NRW will den Ersatzneubau von Brücken beschleunigen. Nach einer 
Informationsreise von Minister Groschek in die Niederlande hatten 
Verkehrsministerium und Straßen.NRW im Frühjahr 2016 einen 
Ideenwettbewerb gestartet, mit dem innovative Verfahren im Brückenbau 
erprobt werden sollten. Als Ergebnis des Wettbewerbs soll am Beispiel 
der Brücke Hammacher Straße, die bei Hagen über die A46 führt, gezeigt 
werden, dass sich der Bau einer neuen Brücke schneller und mit 
geringerem Eingriff in den Verkehr realisieren lässt, wenn das Bauwerk 
komplett aus vorgefertigten Teilen zusammengesetzt wird. 
 
Die tonnenschweren Fertigteile für die neue Brücke werden jetzt im 
Auftrag der Baufirma Heitkamp im Fertigteilwerk Fuchs in Dorsten 
produziert.  
 
Vom Produktionsprozess können Sie zusammen mit 
Verkehrsminister Michael Groschek ein Bild machen: 
 
Zeit: Dienstag, 25. April 2017, 11.00 Uhr  
Ort: Fertigteilwerk, Firma Fuchs, Barbarastraße 50, 46282 Dorsten. 
 
Als Gesprächspartner stehen Ihnen außerdem zur Verfügung:  
 

 Jochen Ludewig, Geschäftsführer der Firma Sweco,  

 Thomas Oehler, Straßen.NRW-Regionalleiter,  

 Jörg Kranz, Firma Heitkamp,  

 Heinrich Bökamp, Präsident der Ingenieurkammer Bau NRW,  

 Prof. Beate Wiemann, Bauindustrieverband NRW und  

 Michael Gilka, Bundesvereinigung Mittelständischer 
Bauunternehmen. 

 
Hintergrund der Initiativen zum beschleunigten Brückenbau ist die 
Tatsache, dass ein großer Teil der Straßenbrücken vor allem aus den 
1960er und 1970er Jahren auf der Basis einer Nachberechnungsrichtlinie 
darauf überprüft wird, ob die Brücken in Zukunft den Belastungen durch 
immer mehr schweren Lkw-Verkehr noch standhalten werden. Bei den 
bisher "nachgerechneten" Brücken zeigt sich, dass ein Großteil der 
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Bauwerke in naher Zukunft komplett ersetzt werden oder baulich verstärkt 
werden muss. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und Berichterstattung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. Bernhard Meier 
stv. Pressesprecher 


